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Informationen bezüglich des Notdienstes in Kindertagespflegestellen (1), zum 
Umgang mit laufenden Testverfahren & positiven Testungen (2) und zum Melde-
weg der Notdienstzahlen (3) 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

anbei finden Sie neue Informationen zum Notdienst in Kindertagespflegestellen, zum 

Umgang mit Verdachtsfällen bzw. positiven Testungen und zum Meldeweg der Not-

dienstzahlen. 

 

 

1. Informationen zum Notdienst: 

 Zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung wird die Regelung bezüglich der 

Wahrnehmung von Notdiensten für Klinikpersonal (alle in der Klinik arbeitende 

Personen wie Ärzte, Pflegepersonal, Reinigungskräfte, Verwaltung, etc.) und die 

anderen Gesundheitsberufe verändert. Dies gilt gleichermaßen für Mitarbeiter/-

innen in ambulanten Pflegediensten und stationären Pflegeeinrichtungen sowie in 

Einrichtungen und bei Angeboten/Maßnahmen der Eingliederungshilfe. 

Personen, die in diesem Bereich tätig sind, können den Notdienst ab sofort in An-

spruch nehmen, sobald ein/e Erziehungsberechtigte*r zu dieser Berufsgruppe 

gehört.  



 

 

 

Bedingung dafür ist, dass auch der/die zweite Erziehungsberechtigte einer Be-

schäftigung nachgeht und eine anderweitige Betreuung des Kindes durch den/die 

zweite*n Erziehungsberechtigte*n oder andere private Kontakte nicht möglich ist. 

 

 Aus gegebenem Anlass möchte ich Sie darauf hinweisen, dass eine Gruppe in der 

Kindertagespflege 5 Kinder nicht überschreiten sollte. Betreuen Sie derzeit Ihre ei-

genen Kinder zuhause, so zählen diese in der Gesamtzahl mit! 

 

 Die Notbetreuung ist auch offen für Kinder, für die im Rahmen eines Schutzkon-

zeptes mit dem Amt für Soziale Dienste der Besuch einer Einrichtung der Kinderta-

gesbetreuung oder Kindertagespflege zur Sicherung des Kindeswohls angeordnet 

ist. Die Einrichtungen werden im Vorfeld eine Information dazu erhalten, welche 

Kinder von dieser Regelung betroffen sind.  

 

 

2. Hinweise zum Umgang mit Verdachtsfällen bzw. positiven Testungen: 

 Nach Angaben des Gesundheitsamtes ist eine Einrichtung nur zu schließen, wenn 

für Fachkräfte, ein Kind und/oder Haushaltsmitglieder ein Testverfahren läuft 

bzw. ein positiver Test vorliegt. 

 

 Läuft ein Testverfahren für eine enge Kontaktperson einer Fachkraft oder eines 

Kindes, darf die jeweilige Fachkraft bzw. das Kind die externe Kindertagespfle-

gestelle nicht weiter besuchen, die Einrichtung selbst kann im Rahmen des Not-

dienstes durch die andere Kindertagespflegeperson geöffnet bleiben. Eine allge-

meine Kindertagespflegestelle muss in solch einem Fall geschlossen bleiben, bis 

das Testergebnis der engen Kontaktperson vorliegt. 

 

 Um zu erfahren, wie das Ergebnis eines Testergebnisses ist, wenden Sie sich bitte 

an die Betroffenen Ihrer Einrichtung und bitten diese um Rückmeldung. Das Ge-

sundheitsamt informiert Einrichtungen lediglich bei positiven Testergebnissen. 

 

 

 

 



 

 

 

 

Hinweis zum Umgang mit laufenden Testverfahren in Einrichtungen: 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Sofern in Ihrer betroffenen Einrichtung eine strikte räumliche Trennung der einzelnen Gruppen und 

deren Mitglieder stattgefunden hat, ist es möglich auch nur einzelne Notdienst-Gruppen zu schlie-

ßen und für die übrigen Gruppen den Notdienst weiter anzubieten. 

 

 

 

Die Einrichtungsschließung nach erfolgtem negativen Testergebnis erklärt sich 

dadurch, dass das Gesundheitsamt derzeit keine Zweittestung im Verdachtsfall mehr 

vornimmt, die eine evtl. erfolgte Infektion tatsächlich ausschließen würde. Bei Rückfra-

gen können Sie sich als Einrichtungsleitung an PiB-Pflegekinder in Bremen wenden. 

Dort werden die Fragen gesammelt und ggf. an SKB weitergeleitet. 

 

 

3. Meldeweg der Notdienstzahlen 

Bitte melden Sie täglich bis ca. 09.30h Ihre aktuellen Notbetreuungen an PiB-Pflege-

kinder in Bremen. Informieren Sie Herrn Jeschina (Tel: 958820-210;  

Laufende Testung von Fach-
kraft/Kind der Einrichtung 

 

 Einrichtung ist geschlossen* 

Einrichtung* bleibt 14 Tage 
geschlossen  
(entscheidend ist dabei der letzte 
Tag, an dem die betroffene Person 
in der Einrichtung war) 
 

& 
 

Weitere Anweisungen des GA 
befolgen (z.B. Testung weite-
rer Kontaktpersonen etc. ) 

Einrichtung* bleibt 14 Tage 
geschlossen  
(entscheidend ist dabei der letzte 
Tag, an dem die betroffene Person 
in der Einrichtung war) 

Negatives Testergebnis: Positives Testergebnis: 



 

 

E-Mail: o.jeschina@pib-bremen.de) und ihre jeweilige Fachberatung. Als Einrichtungs-

leitung müssen sie außerdem eine Dokumentation über die erfolgten Notdienste an-

fertigen und die angehängte Selbstauskunft von den Eltern ausfüllen lassen und an 

PiB weiterleiten. 

 
 

 

Weiterhin Ihnen alles Gute!  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
 
Thomas Jablonski 
Leiter der Abteilung Frühkindliche Bildung, Förderung von Kindern und Fachkräfteent-
wicklung 

mailto:o.jeschina@pib-bremen.de

